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Fortsetzung

Vierzehntes Kapitel
Die versprochene Belohnung
Nicht ein Wort hat mirs verrathen

Ob seine Seele auch bewegt
Jenes heilige Empfinden
Das sich in meinem Herzen regt

Bleibt das sehnende Verlangen
Das dem Lavastrome gleicht
In den Adern mir putsiret
Unerwidert unerreicht

Was in seinen Augen leuchtet
So beweglich zu mir spricht
Ist es heiße treue Liebe
Täuscht mein Hoffen mich denn nicht

Wenn Liebe nicht was sollt es sein
Das mich durchschauert mich entzückt
Mich in Wonne läßt erbeben
Mir wehe thut mich doch beglückt
Kann solcher Schauer mich erfassen
Wenn unbegehrt die Lieb erwacht
Wenn ich allein nur sie empfinde
Wenn meiner er gar nie gedacht

O nein o nein ich kann s nicht denken
Sein Auge mir von Liebe spricht
Und wenn die Lippe auch geschwiegen
Die treuen Augen täuschen nicht

Gertruds hatte eben das pathetische kleine Lied vollendet
und saß sinnend am Klavier Ohne daß sie es selbst so
recht gewußt hatte war ihr ein Fühlen das erst nach und
nach in ihrem Herzen entstanden zur Lebensfrage geworden
Sie hatte sich so sehr an Harry Fielden s Liebe und
Huldigung gewöhnt daß sie beide erst recht zu schätzen
wußte als er fern von ihr weilte und da dünkte ihr mit
einemmale das Leben kalt öde und farblos Harry hatte
von seiner Mutter einige Lebensweisheit gelernt

Mein lieber Junge hatte sie ihm gesagt Du bist
Zu verschwenderisch in Deiner Liebe glaube mir es ist
nichts heilsamer als eine kleine scheinbare Vernachlässigung
Seit zwei Jahren hast Du nur an Gertruden gedacht
Dich ausschließlich ihr gewidmet Sie nimmt Deine Hul
digung als ganz selbstverständlich entgegen Folge meinem
Rathe und verlasse sie für eine kleine Weile

Harry aber konnte sich zur Abreise nicht entschließen
obschon er versprach Gertruden nicht von Liebe sprechen
zu wollen Diesen Entschluß hatte er auch mit solcher
Entschiedenheit durchgeführt daß endlich sogar ein leiser
Zweifel in Gertruden v Allanmore s Herzen wach wurde
Liebte er sie wirklich nicht Er folgte ihr gleich ihrem
Schatten er war fast niemals fern von ihr er saß stun
denlang das Gesicht ihr zugewendet jeder ihrer Bewegungen
mit den Blicken folgend er stimmte allem bei was sie
sagte mochten auch ihre Reden nicht immer die Weisheit
Saloinonis an den Tag legen er lebte nur in Gertruden
trotzdem befolgte er den klugen Rath seiner Mutter er
sprach ihr nicht von Liebe und Gertrude fing an sich
nicht wenig darüber zu wundern bange Zweifel be
schlichen sie

Ein Journal zur Hand nehmend hatte sie darin eines
Tages die Worte in Musik gesetzt gefunden welche sie
eben gesungen und sie gefielen ihr sofort stimmten sie ja
doch so vortrefflilich mit ihren Gedanken überein Wenn
es nicht Liebe war die aus seinen Blicken sprach was
war es sonst Und andererseits wieder weshalb redete
er nicht offen wenn er ein wärmeres Gefühl für sie im
Herzen trug

Sechszehn Monate waren zur Neige gegangen seit der
Beerdigung des Freiherrn v Allanmore das alte Unrecht
war nach Kräften gesühnt Lady Allanmore war mit
ihren beiden Töchtern nach Searsdale gezogen und Friede
wenn schon nicht das Glück hatte seinen Einzug gehalten
in dem Herzen Bianca s

Inmitten des Parkes auf einem prächtigen von alten
Bäumen umgebenen Wiesenplane war ein prächtiges Mau
soleum errichtet worden in welchem man Sir Karls Ge
beine bestattete

Zur Abendzeit wenn die Vögel ihr Vesperlied ge
sungen kam Bianca alltäglich dorthin und lebte im seligen
Vergessen der Vergangenheit allein Man sah die hohe
schlanke Frauengestalt dort knieen und begegnete man ihr
dann auf dem Heimgang so lag stets ein verklärter
glücklicher Ausdruck in ihren Zügen

So viel Glück als Lady Allanmore überhaupt noch zu
empfinden im Stande war hatte das Schicksal ihr zu
Theil werden lassen Die Erinnerung an den Gatten
konnte rein und verklärt weiterleben in ihrer Seele er
hatte sie stets geliebt nie verlassen

Sie war es gewesen die gegen ihn gefehlt nicht er
gegen sie Er war ihr im Leben und Tod gleich treu
geblieben Sie lebte umgeben von lieben Freunden ihre
Kinder waren so geworden wie nur das stolzeste Mutter
herz sie sich wünschen konnte sie hatte ihre Gesundheit
wieder erlangt ihre Schönheit nie völlig eingebüßt sie
hatte sich nimmer träumen lassen daß auch nur noch so
viel Glück ihr zu Theil werden könne

Sie hatte mehrere Wochen in Deeping zugebracht und
Lady Allanmore hätte nichts dagegen gehabt wenn Käthe
Risworth dort bleibenden Aufenthalt genommen, doch sie
zog es vor mit Mutter und Schwester vereint zu bleiben
Während der letzten Monate hatten die Damen sogar die
tiefen Trauerkleider abgelegt und ein blasser Widerschein
des alten fröhlichen Lebens zog wieder ein in dem
verlassenen alten Schlosse

Da kam plötzlich der neapolitanische Prinz Colonna
welcher während ihres Aufenthalts in Florenz Käthe fo
sehr gehuldigt hatte und störte ihr Stillleben Die plötz
liche Abreise Bianca s und ihrer ältesten Tochter war für
ihn ein harter Schlag gewesen doch war er sofort fest
entschlossen sie finden zu müssen um jeden Preis Sie
hatten im Trubel der ersten Erregung keine Adresse in
Florenz zurückgelassen doch später erfuhr er dieselbe durch
gemeinsame Bekannte

Er begab sich zuerst nach London und von dort schrieb
er an Lady Allanmore um Erlaubniß anfragend ob er
sie in Scarsdale besuchen dürfe die Antwort lautete na
türlich bejahend und das Endresultat war nicht schwer
vorauszusehen Käthe liebte ihn sie versprach die Seine
zu werden Verzweiflung im Herzen so beachtete Harry
Fielden den glücklichen Bäutigam dann aber tröstete er
sich wieder mit dem Gedanken daß Gertrude es wahrlich
werth sei mühevoll errungen zu werden und hoffte von
neuem endlich doch ihr Herz zu rühren

Käthe fühlte sich sehr glücklich man kam dahin überein
daß der Prinz Colonna mit seiner schönen Gemahlin sechs
Monate des Jahres in feinem Palazzo in Neapel die
andern sechs Monate in Deeping dem prächtigen Heim
Käthe s zubringen sollte Die Kunde von Käthe s bevor
stehender Vermählung rief besonders unter den Landbe
wohnern allgemeine Aufregung hervor sieht man ja doch
nicht jeden Tag daß ein Prinz heirathet so meinten
die Leute

Wenn Liebe nicht was soll s denn sein murmelte
Gertrude an einem klaren Herbstmorgen im Garten aus
und niederschreitend vor sich hin die Verse schienen einen
magischen Reiz für sie zu besitzen Kaum waren dieselben
ihren Lippen erstorben so trat Lord Fielden hinzu sie
wollte sich rasch entfernen denn seit einiger Zeit hatte sie
es sorgsam vermieden mit ihm allein zu bleiben

Mama ist zu Hause sie wird sich Ihres Besuches
freuen sprach sie mit einer Scheu die ihr sonst nicht eigen
war als sie sah daß es nicht mehr möglich sei ihm zu
entkommen

Nein Gertrude ich wünsche Sie zu sprechen ent
gegnen er und ein unerklärliches Etwas in seinen Zügen
verrieth ihr daß die Stunde geschlagen habe in welcher
sie ihm angehören müsse ob sie nun wolle oder nicht
Ich will Sie sprechen nur Sie allein Weshalb weichen
Sie mir aus Sie müssen es ja wissen daß ich Sie liebe
mit aller Leidenschaft deren mein Herz fähig ist ich kann
mir nicht vorstellen daß seit die Welt besteht irgend eine
Frau inniger geliebt worden sei

Sie die sonst so redegewandt und schlagfertig fand
kein Wort der Entgegnung

Ich muß Sie an etwas erinnern Gertrude fuhr
er fort Entsinnen Sie sich der Belohnung welche Sie
demjenigen versprachen der Ihnen zuerst Kunde bringen
werde von Lola de Ferras Entsinnen Sie sich

Ja
Sie haben diese Belohnung nicht ertheilt ich aber

vergaß derselben nicht Wissen Sie was ich finde daß
Sie mir geben sollten Gertrude fragte er näher an sie
herantretend und ihr schelmisch in die Augen blickend

Die Deutung seiner Worte mußte nicht schwer zu er
rathen sein denn sie wurde blutroth und suchte zu ent
weichen

O Harry wie unrecht von Ihnen rief sie vor
wurfsvoll

Sie scheinen Ihr Versprechen thatsächlich vergessen
zu haben Gertrude erlauben Sie daß ich ihrem Gedächt
nisse nachhelfe Sie sagten daß wenn ein Mann Ihnen
sichere Kunde von Ihrem Vater brächte und er Ihnen
halbwegs ebenbürtig sei Sie ihn zur Belohnung heirathen
würden wenn er es begehrt Nun müssen Sie doch bei
einiger Gerechtigkeit zugestehen Gertrude daß ich der
Mann bin durch welchen der Schleier von der dunkelen
Vergangenheit gelüftet wurde verweigern Sie mir die
zugesagte Belohnung nicht Heirathen Sie mich Gertrude

Welche sonderbare Weise um mich anzuhalten
Harry Welche Antwort können Sie denn von mir er
warten Sie haben das Wort Liebe gar nicht ausge
sprochen

Ja doch ich habe an nichts anderes gedacht seit
ich Sie zuerst im Palazzo Pitti gesehen Sie sind es die
nichts davon wissen wollte Ich bin Ihr treuer Sklave
Ihr ergebenster Verehrer gewesen all diese Jahre hindurch
jetzt sordere ich den Preis welcher mir gebührt Heirathen
Sie mich und zwar an demselben Tage an welchem Ihre
Schwester Prinzessin Colonna wird wollen Sie

Sie Sie verdienen nicht daß ich Ja sage Sie
sind gar so gebieterisch Harry

Ich bin genöthigt es zu sein Liebste ich glaube
Sie ließen mich beruhigt noch zwanzig Jahre in der Un
gewißheit fortleben Ist s Ihnen denn niemals eingefallen
zu bedenken wie vollständig ich Ihnen die drei letzten
Jahre meines Lebens gewidmet habe

Sie waren sehr gut mit mir Harry stammelte sie
Gut mit Ihnen Das ist ein sehr schwacher Aus

druck der Gefühle welche mich bewegten Ich habe Sie
angebetet geradezu angebetet O Geliebte seien Sie nun
endlich auch liebevoll mit mir Ich liebe Sie von ganzer
Seele Gertrude Schicken Sie mich nicht sort

Nein flüsterte sie Sie wissen daß ich es nicht thue
Seine Arme umschlangen sie sie barg ihr Haupt an

seiner Brust endlich war sie sein eigen geworden

Die beiden Hochzeiten wurden am selben Tage gefeiert
unter lebhaftester und freudigster Theilnahme der ganzen

Bevölkerung Käthe Risworth ward Prinzessin Colonna
Gertrude v Allanmore Lady Fielden Wolkenloseres Glück
als es den jungen Frauen zn Theil wurde ließ sich kaum
träumen Gertrude entsann sich selbst in späteren Jahren
immer noch gerne der Abschiedsworte ihrer Mutter Als
sie die Tochter nach der Trauung in den Armen gehalten
da flüsterte Bianca tief bewegt

Dir allein verdanke ich den Frieden meines Alters
Gott segne Dich Du treues Herz Schluß folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 26 März

Vorsitzender Herr Dir Schrader Schriftführer
Herr vr Müller

Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Fubel
Lohausen v Holly Zernial Helm

Bei der fortgesetzten Berathung des Kämmereietats wird
lit XII der Ausgabe Unterhaltung der städti

schen Anlagen Referent Herr Tombo in allen seinen
Positionen ohne Debatte genehmigt Derselbe weist eine
Gefammtausgabe von 15440 M nach also gegen das
Vorjahr ein Mehr von 2350 M welches auf die Unter
haltung des Stadtgartens entfällt

üt XIII Straßenbeleuchtung Referent Herr
Apelt Bei diesem M sind 116902 M also gegen
den Etat von 1884/85 ein Plus von 11267 M ein
gestellt Herr Apelt führte zur Erklärung dieser be
trächtlich höheren Einstellung aus daß nach den Vor
schlägen des Curatoriums 34 Stück neue Laternen auf
gestellt werden follen zu welchen weitere 36 Laternen von
der Polizeibehörde im Interesse der öffentlichen Sicherheit
gefordert werden Hierzu kommen noch 7 neue Regenerativ
Straßeulaternen Die Seitens des Curatoriums vorge
schlagenen 34 Laternen werden zu folgenden Straßen
empfohlen 2 St in der Gr Steinstraße bei der Mädchen
bürgerschule 9 in der oberen Gr Steinstraße 2 in der
Gartengasse 3 in der Liebenauerstraße 5 in der Zwinger
straße 5 in der Schmiedstraße 5 in der oberen Leipziger
straße 1 am Marktplatz Steckner s Haus

Von der Polizeibehörde sind folgende Orte in Aussicht
genommen 1 St Baderei 1 Schleußeuweg 2 Hafenstr
1 Weg nach dem Parkbade 2 Dorotheenstraße 1 Franken
straße 1 Königsplatz 1 Landwehrstraße 2 Königstraße
Nr 25 nnd Nr 15 20 Merseburgerstraße Ostseite 2
Südstraße 2 Berlinerstraße am Mötzlicher Wege

Für die Regeneratlv Laternen endlich werden folgende
Standorte vorgeschlagen 1 an der Schiffer und 1 an
der Klausbrücke 1 vor dem Steinthor 1 auf dem
Kreuzungspunkte der König und Merseburgerstraße 2
auf dem Marktplatz und zwar an der Rathhausgasse und
am Ausgange der Hallgasse 1 in Oberglaucha beim
jetzigen Polizeibureau Sämmtliche Laternen werden ohne
Diskussion bewilligt Freiherr v Hagen weist auf das
Bedürfniß einer Laterne in der verlängerten Wettinerstraße
hin und wird hierzu Seitens des Herrn Stadtrath Helm
bemerkt daß dem ausgesprochenen Wunsche von dem
Curatorium bereits Rechnung getragen sei ebenso erklärt
der Dezernent auf einen von Herrn L oest ausgesprochenen
Wunsch auf Beseitigung der alten Obstbäume in der
Hafen bez Merseburgerstraße welche während des Som
mers mit ihren Laubkronen die Beleuchtung fast illusorisch
machen daß der Magistrat mit den Besitzern jener Bäume
in Unterhandlung getreten sei und daß wenn nicht allzu
hohe Forderungen gestellt würden dieselben beseitigt werden
würden

lit XIV Wasserversorgung Ref Herr Tombo
wird mit einer Einstellung von 107 620 M bewilligt
ebenso

Lit XV Staats Provinzial und Kreislasten
Referent derselbe bei welchen 52 730 M mehr 11196

M eingestellt sind Die Steigerung dieser Position ent
fällt im Wesentlichen auf den erhöhten Beitrag zu den
Kosten der Provinzial Verwaltuug

M XVI Zur Förderung von Kunst und
Wissenschaft zc Ref derselbe Hier sind im Ganzen
9236 Mk eingestellt Herr Tombo präzisirt als Refe
rent zunächst die Stellung der Finanzkommission zu dem
bereits in voriger Sitzung eingegangenen Gesuche des
Vorstandes des Kunstgewerbe Vereins um Erhöhung der
bisher von der Stadt gewährten Subvention von 500 Mk
auf 1000 Mk Die Kommission erkenne die Leistungen
des Kunstgewerbe Vereins insbesondere in Bezug auf die
dem hiesigen Handwerkerstande gegebenen Anregungen an
und habe darum auch anstandslos die bisher gewährte
Unterstützung bewilligt Gegen eine Erhöhung derselben
habe die Kommission dagegen Bedenken getragen da ein
mal der im städtischen Aichamte dem Kunstgewerbe Verein
für dessen Sammlung eingeräumte Platz einer Erhöhung
der Subvention gleich zu achten sei indem dieses Gebäude
allein aus den Mitteln der Stadt unterhalten werde und
da andererseits die Konsequenzen bezüglich anderer Vereine
deren Bestrebungen auch auf allgemeine Interessen gerichtet
seien nicht außer Acht gelassen werden dürften Was
ferner die nachgesuchte Entsendung zweier Stadtverord
neten in den Vorstand des Kunstgewerbe Vereins betreffe
so sei die Kommission auch hier zu einem ablehnenden
Beschlusse gelangt weil man der Ansicht gewesen sei daß
bei einer weiteren Verstärkung der Vorstandsmitglieder
seitens der städtischen Behörden welche bereits gegenwärtig
durch 5 Mitglieder vertreten seien eine nicht wünschens
werthe Kaptivirung eintreten könne Herr Stadtbaurath
Lohausen bedauert daß die Finanzkommission zu ihrem
ablehnenden Votum in beiden Richtungen gelangt sei Die



Thätigkeit des noch jungen Vereins trete doch vor Allem
für die Förderung unseres Handwerkerstandes ein und seine
Bestrebungen seien was von jener Seite auch dankbar an
erkannt werde bereits vom besten Erfolge gewesen Wenn
die Stadt also diesen Verein kräftig unterstütze so komme
dies doch zugleich dem Handwerkerstande zu Gute Redner
führt hierzu an in wie ganz anderer Weife die Kunst
vereine anderer Städte unterstützt werdeu und tritt noch
einmal mit warmen Worten für die Gewährung einer
Subvention von 1000 Mk ein Freiherr v Hagen
erklärt sich aus den bereits vom Referenten entwickelten
Gründen gegen eine Erhöhung der Subvention und be
merkt dabei daß man nicht recht wissen könne ob Herr
Baurath Lo Hausen in seiner Eigenschaft als Magistrats
mitglied oder aber als Vorsitzender des Kunstgewerbe
Vereins gesprochen habe Dem gegenüber erklärt Herr
Oberbürgermeister Staude daß die Ausführungen des
Herrn Baurath Lohanfen von dem gefammten Magistrate
in jeder Beziehung vertreten werden Zugleich bittet
Redner unter Hervorhebung der so namhaften Leistungen
des Kunstgewerbe Vereins die Versammlung dringend die
nachgesuchte Subvention von 1000 Mk zn gewähren und
so ihr Interesse an dem so wohlverdienten Vereine zu be
thätigen Nachdem noch mehrere Redner theils für theils
gegen das Gefuch gesprochen und der Vorsitzende der
Finanzkommission Herr Bet h cke besonders hervorgehoben
hatte es möchte vor Allem die Bürgerschaft in lebhafterer
Weise für den Verein eintreten damit derselbe zunächst
aus sich selbst heraus erstarke wurde die Diskussion ge
schloffen und sowohl die nachgesuchte Erhöhung der Sub
vention als auch die Deputirung zweier Stadtverordneten
in den Vorstand abgelehnt

Ueber die weitere Etatsberathng lassen wir den Bericht
morgen folgen

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Kommissionen

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 27 März c Nachmittags

5 Uhr im Magistrats Sitzuugszimmer
Tagesordnung 1 Bauprojekt für die Bürgerknaben

schule in der Charlottenstraße 2 Kontrole der städtischen
Bauausführungen 3 Terrainaustausch mit dem Maurer
meister Kuhnt 4 Fluchtlinien Regulirung für Ober
glancha Nr 17 22 und für den Böllbergerweg

In der Litterariafitzung am 24 März hielt der
Vorsitzende Herr Dr insä Thamhayu einen Vortrag
über Bildung und Bedeutung der Batterien Er knüpfte
an einen 1876 gehaltenen über den Beginn des Lebens
an und freute sich daß die damals gezogenen Folgerun
gen heute als Thatsachen daständen In scharfen Zügen
gab er einen kurzen Ueberblick über den heutigen natur
wissenschaftlichen Standpunkt setzte an Stelle des un
klaren Begriffes Leben den faßbaren Lebensstoff das Pro
toplasma als den Ausgangspunkt alles Lebens als den
nie fehlenden wesentlichen Träger aller Lebenserscheinun
gen berührte kurz die epochemachenden Untersuchungen
Schleiden s und Swammerdam s über die Zelle wies den
alten Redi schen Satz omns vivum sx ovc zurück und
ersetzte ihn durch munv vivuin sx vivo gab daun eine
Schilderung der Bakterien und wies nun ihre Thätigkeit
bei den Fäulniß und Gährungsprozessen namentlich im
Pflanzenleben nach Die Möglichkeit daß hierbei von außen
kommende Bakterien mitwirken könnten sei nicht zurückzuweisen

aber komme nicht in Betracht da bei solchen regelmäßigen Vor
gängen Zufälligkeiten nicht herangezogen werden dürften
Der Vortragende kam nun zu der Bildung dieser unend
lich kleinen Wesen an Ort und Stelle aus den im Zer
falle begriffenen Körperzellen es wäre also hier nicht von
einer Urzeugung im alten Sinne also einer direkten Um
fetzung anorganischer Stoffe in organifirteZ Masse die
Rede wohl aber von einem Zerfalle der Zelle in ihre
Formelemente und deren Umformung in physiologische uud
morphologische Einheiten die alte Zelle zerfiele zwar aber
ihre Bestandtheile blieben die nnn aus der alten Verbin
dung herausträten und selbstständige weitere Thätigkeit ent
wickelten Die Richtigkeit dieser Thatsache sei durch die
schönen exakten Untersuchungen Wigand s außer Zweifel
gestellt Spezifische Bakterien gäbe es wahrscheinlich nicht
die vorhandenen Formelemente Wärme Feuchtigkeit cho
mische Einflüsse bestimmten die fermentirende Wirkung dieser
im Haushalte der Natur so außerordentlich wichtigen Wesen
Wie im Pflanzen so auch im Thierleben umsasse ihre
Thätigkeit ein sehr weites Gebiet ihre Bildnng gehe im
Thierkörper in gleicher Weise vor sich was der Vortra
gende an einzelnen Geweben Blut Muskeln Eikeimen c

nachwies Er ging dann anf das Verhältniß
der Bakterien in Krankheiten über ihrer Bildung müßte
stets eine Säfte resp Blutveränderung vorhergehen die
den Zellenzerfall begünstigte so könnte er die Bakterien
nicht als primäre Krankheitserreger betrachten sondern
nur als sekundäre Wirkungen die einmal vorhanden nun
in Folge ihrer Lebensbedingungen weitere Veränderungen
herbeiführten Er wies nach wie wir uns die Entstehung
dieser ersten Veränderung zu denken hätten und streifte
dann noch die Frage ob die Bakterien als spezifische
Krankheitsträger aufgefaßt werden könnten eine Frage
die er nach Analogie der Vorgänge im Pflanzenleben ver
neinen mußte Noch ständen wir am Anfange dieser Unter
suchungen die eine wundervolle Perspektive eröffneten und
ungeahnte Lösungen bringen würden aber er warne vor
der Bakteriomanie und würde sich freuen wenn er durch
feinen Vortrag erreicht habe daß die Hörer verständniß
innig und mit klarem Blicke die weitere Entwickelung ver
folgten

R Der Hallesche Techniker Vereins hielt am
24 März Abends im Hotel zum Preuß Hof eine

Verfammlnng ab in welcher Herr Hauptmann a D
v Brandis aus Barmen einen interessanten Vortrag
Luftschifffahrt mit besonderer Berücksichti

gung der neuesten Erfindungen auf diesem Ge
riete hielt Redner bemerkte zunächst daß zu einer er
schöpfenden Behandlung dieses Themas eine ganze Reihe
von Vorträgen gehörten und daß er sich für den einen
Abend nur auf das Praktische beschräuken werde Man
hat gesagt die Entwickelung der Luftschifffahrt gehe lang
sam vor sich Dies ist nicht zutreffend denn die forts
etzten Versuche auf diefem allerdings nicht von Jeder

mann betretenen Gebiete lassen eine andere Schlußfolge
rung zu Richtig ist ja daß man auf dem Wasser und
aus dem Lande weiter vorwärts gekommen ist als in der
Luft doch gut Ding will Weile haben und dies trifft
auch bei der Luftschifffahrt zu Nach einer höchst in
teressanten Darstellung der Entwickelung der Luftschifffahrt
bis auf die Gegenwart wandte sich Redner zu einem
Projekte welches zur Zeit Dr Wölfert in Berlin zur
Ausführung zu bringen begriffen ist Der Ballon des
Dr Wölfert wird 75,000 Mark kosten die auch bereits
dazu vorhanden sind und soll an Wasserstoff 1250 obm
Füllung erhalten In dem großen Ballon befindet sich
noch ein kleiner Ballon als gewissermaßen Reserve bei
einem etwa entstehenden Riß des äußeren Ballons Die
Fülluug dieses Ballons mit Wasserstoffgas geschieht in
2 Stunden während der Tissan Dier sche Ballon dazu 6
Stunden gebrauchte Der Ballon besitzt keine Schraube
sondern wird durch Luftdruck vorn und hinten vorwärts
bewegt bei 10 Pferdekraft und kann in einer ungeschwächten
Dauer von 2 3 Tagen verbleiben Es ist bei diesem
Projekt noch ein Geheimniß zu beobachten das später
Wohl gelüftet werden wird Gefertigt ist der Ballon aus
bester persischer Seide mit einer achtmaligen Gummidich
tung versehen und soll dadurch bei großer Leichtigkeit sehr
gasdicht das Haupterforderniß der Ballons fein er hat
in feineni Aeußeren die Cigarrenform und wiegt nicht
mehr als 125 KZin Er ist für 8 Personen eingerichtet
und soll voraussichtlich im nächsten Monat seine erste
Fahrt nach London unternehmen Zum Schlüsse wies
Redner auf die Bedeutung der Luftschifffahrt zu Kriegs
zwecken hin uud wie man jetzt in hohen militärischen
Kreisen bestrebt ist Erfahrungen zu fammeln und Ver
suche anzustellen Deutschland würde bei Ausbruch eiues
neuen Krieges mit Frankreich diesen gegenüber auf dem
Gebiete der Luftschifffahrt im Vortheil sein denn die
Winde in Deutschland kommen zumeist von Westen her
Ein von Frankreich herüberkommender Ballon kann daher
schnell Deutschland erreichen und Recognoscirnngen vor
nehmen nicht aber schnell zurückkehren und daher eine
langsamere Berichterstattung nach sich ziehen Während
dem Deutschland sich im umgekehrten Verhältniß befinden
würde Auch hat man die Mitführung von Torpedos
dieses schrecklichen Vernichtungsmittels zu Kriegszwecken
in s Auge gefaßt kurzum es stehen aus dem Gebiete der
Luftschifffahrt noch so viel Versuche Verbesserungen Er
sindungen c aus wie aus den anderen Gebieten bereits
gemacht worden find Redner schließt seinen beifällig auf
genommenen Vortrag mit einem Appell an die Anwesen
den der Luftschifffahrt für die Folge da wo es noch
nicht geschehen ist eine größere Beachtung zu schenken

Der St Ulrichskirchen Verein hielt gestern in
Kohls Restaurant seine Monatsversammlung unter Vor
sitz des Herrn Oberdiakonus Wächtler ab welcher sich
unter Vorlegung einer Probebibel zu einem sehr umfassen
den und ausführlichen Vortrage über die Bibelrevision
bereitwillig erklärte und dadurch das Interesse der leider
nicht zahlreich erschienenen Zuhörer in hohem Grade zu
feffeln mußte Die Betheiligung an der Versammlung
wäre wohl sicher eine stärkere gewesen wenn etwas vom
Gegenstande der Tagesordnung verlautet hätte Die
Vrobebibel ist bekanntlich am Lutherjubilällm 1883 nach
der in einem Zeitraum von 20 Jahren beendeten Revi
sion des Textes was eine gewaltig schwierige Arbeit ge
Wesen in hiesiger Cansteinschen Bibelanstalt fertig gestellt
worden hat mancherlei Einwendungen erfahren uud if
nun zur Geltendmachuug der Letztere eiue Frist bis Ende
1885 festgestellt woraus dann durch mehrere Kommissionen
alle erhobenen Widersprüche geprüft und in gemeinsamer
Berathung erörtert werden sollen Der anregende Stoff
des Vortrags sührte zu einer lebhaften Diskussion deren
Fragestellungen vom Herrn Vorsitzenden in eingehendster
Weise zufriedenstellend beantwortet wurden Ebenfalls all
gemeines Interesse erregte die Erwähnung der beabsich
tigten größeren Versammlung mit Familienmitgliedern
und rief eine ziemlich eingehende Besprechung der Ange
legenheit hervor namentlich in Betreff des zu wählenden
Tages wie demnächst eines geeigneten Lokales worüber
verschiedene Vorschläge gemacht aber noch kein definitiver
Beschluß gesaßl wurde als passendsten Tag meinte man den
Sedantag bezeichnen zu können und als günstigsten Zeit
punkt den Vorabend desselben womit die Anwesenden vov
läufig einverstanden waren Schließlich machte sich noch
der Wunsch nach regerer Betheiligung an den Vereinssitzungen

wie nach Verstärkung des Vereins geltend wozu jedes der
anwesenden Mitglieder nach Kräften mitzuwirken versprach

Aufnahme schulpflichtiger Kinder Die in
den ersten Tagen dieser Woche bewirkte Aufnahme fchul
Pflichtiger Kinder hat für die ftädt Volksschulen die Zahl
757 uud zwar 347 Kuabeu und 410 Mädchen ergeben
In die Bürgerknabenschule wurden an den zwei Reeep
tionstagen aufgenomen 329 Kinder Diesem Zuwach
steht der Abgang von 178 Konfirmanden und ca 30 an
deren Schülern gegenüber so daß die Zunahme der Fre
qnenz etwa 120 Köpfe beträgt Am 20 April 1884
wurde die Knabenbürgerschule von 1980 Kinder besticht
Durch den erhaltenen Zuwachs ist die Zahl 2000 nun

überschritten und beziffert sich die jetzige Frequenz auf
2101 Köpfe

Ueber die Taubstummenprüfung von welcher wir
iereits gestern eine kurze Notiz brachten wird uns von
geschätzter Seite noch Folgendes berichtet Am 24 März
Nachmittags von 4 bis gegen halb 6 Uhr wurde im
Saale des Volksschulgebäudes die öffentliche Jahres
irüsung der Taubstummen abgehalten Ungeachtet des
unfreundlichen Wetters hatte sich eine zahlreiche Zuhörer
chaft eingefunden unter welcher sich der Herr Stadtschul

rath Dr Krähe und mehrere der Herren Geistlichen be
enden Dem Programm gemäß wurden folgende Lektionen
Gehandelt Biblifche Geschichte Klasse 3 Weltkunde Klasse 2
Rechnen Klasse 4 Elementarübungen Klasse 5 und Re
ligion Klasse 1 Zum Schluß sprach ein taubstummer
Knabe mit klarer Stimme das aus die am folgenden
Tage stattfindende Kommunion der abgehenden Taub
tnmmen hinweisende Gebet Der Eindruck den die Prü
fung auf die anwesenden Gönner und Freunde machte
gab für das Lehrerherz ein ermnthigendes Zeugniß daß
der mit Mühe und Sorge ausgestreute Samen nicht auf
unfruchtbaren Boden gefallen ist

Von unserem Marktes Der heutige Marktver
kehr wurde leider durch die Unbill der Witterung wesentlich
beeinträchtigt Die Verkehrswege zwischen den Schau
uud Verkaufsbuden Karonssells e waren fast grundlos
und mnrde in Folge dessen den Kauf und Schaulustigen
die Marktfreude vielfach verleidet Bessere Grund und
Bodenverhältnisse zeigte der eigentliche Viehmarkt Die
Pferde sollen dem 011 äit nach zu billigen Preisen zu
haben gewesen sein was sich von den aufgetriebenen
Schweinen gerade nicht behaupten läßt So mußten z B
für das Paar Saugferkel 20 23 M und für ein Länfer
fchwein kleinster Sorte 18 20 Mark gezahlt werden

IÄur Fleisch frage In dem Jnferatentheile der
gestrigen Schlußbeilage der Saale Ztg erläßt Herr
Fleischermeister Julius Heßler folgende Erklärung

Bezugnehmend aus verschiedenartige Annoncen erwidere
ich abermals und sichere demjenigen der nachweist daß von
dem großen Transport Fleisch welches von Nordhausen nach
Halle gekommen etwas in mein Geschäft ein oder ausge
gangen ist eine Belohnung nicht von 190 sondern von 1MV M
zu und bitte meinen Namen nicht zu mißbrauchen Daß ich
früher derartiges Fleisch verkaust leugne ich nicht aber es
war nicht untersagt Daher möchte ich die hochwohllöbliche
Polizei bitten doch auch diejenigen namhaft zu machen
welche als vor ungefähr einem Jahre im hiesigen sogen
Ochsenstalle die Lungenseuche ausbrach Vieh geschlachtet und
verkauft haben was von h iefigen Fleischern geschehen ist
Doch daS Beste folgt Der größte Engros Schlächter hier
ich könnte auch feiuen Namen nennen schlachtet derartiges
Vieh erstens auf dem Kröster Gute viele Ochsen und Kühe
zweitens in Zörbig schlachtet er ein großes Gut aus drittens
das Bennstedter Gut Bescheidene Anfrage wo ist das
viele Fleisch geblieben warnm wird dessen Name nicht
genannt

Hiermit zeige meinen geehrten Kunden an daß ich ihnen
nur mit reeller Waare diene und werde ich denjenigen der
mir nachsagt ohne es zu beweisen daß ich in meinem Ge
schäft an Lungenseuche erkranktes Vieh ein oder ausführe
gerichtlich belangen

Wir haben schon vor einiger Zeit darauf hingewiesen
wie es uns im Interesse der hiesigen Fleischermeister ge
boten erscheint daß dieselben soweit sie es mit gutem
Gewissen können mit einer summarischen Erklärung her
vortreten möchten Die Sache muß endlich zur Klarheit
gebracht werden und dies wird nicht erreicht durch ver
schleierte Behauptungen sondern allein durch öffentliches
Eintreten mit Namen und Gefchäftsehre

Der wie wir bereits gemeldet in der hiesigen königl
Strafanstalt am Gehirnschlag verstorbene ehemalige
Hauptmann I Henfch bekanntlich wegen Landesverraths
vom Reichsgericht zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde gestern Nachmittag auf dem hiesigen Friedhofe be
erdigt Erschienen waren die Ehefrau des Verstorbenen
ein sie begleitender Herr ein Strafanstaltsinspektor und
der Anstaltsgeistlichc Herr Pastor Rapmuud der am
Grabe einige Worte sprach

Strafkammerfitzung vom 25 März In heu
tiger Sitzung der Strafkammer II hiesigen königl Land
gerichts ward u A ein für Dienstleute interessanter Fall
verhandelt dem eine Uebertretnng der Polizeioerordnnng
vom 22 Oktober 1862 resp der darauf bezüglichen poli
zeilichen Bekanntmachung vom 13 Mai 1884 zu Grunde
lag Das hiesige Schöffengericht hatte nämlich am
2 Februar den Dienstmann Emil Gebhardt wegen er
wähnter Übertretung in zwei Fällen zu 6 M Geldstrafe
oder 2 Tagen Haft verurtheilt gegen welches Erkenntniß
vom Angeklagten Berufung eingelegt worden war Jener
Uebertretnng sollte er sich dadurch schuldig gemacht haben
daß er unvorfchriftsmäßige Dienstmannskleidung getragen
nämlich einen Rock über seiner Blouse was er auch ein
räumte aber mit dem bisher nicht beanstandeten gewohn
heitsmäßigen Gebrauch motivirte nach welchem bei kaltem
Wetter wie solches im November vorliegenden Falls ge
wesen von den Dienstmännern stets ein Ueberrock getragen
werde was weder der Dienstmanns Jnstruktion noch be
sagter Verordnung widerstrebe Die Ermittelungen führten
zu dem Resultat daß in der That die hieraus bezügliche
Bekanntmachung vom 13 Mai 1884 keine solche Vor
schrift enthielt aus welcher das Verbot des Tragens von
Röcken über der Dienstmanns Blouse gefolgert werden
konnte und ward p Gebhardt deshalb der Übertretung
jeuer Verordnung für nichtschuldig befunden wonach
er freigesprochen wurde

sP olizeinach richten Eine Schwindlerin wurde
gestern in der Person der verehel W aus einem benach
barten Städtchen hier abgefaßt Die Frau erfchien gegen
Mittag iu dem Bureau eiuer hiesigen Brauerei und bat
den anwesenden Hrn Besitzer um ein Darlehn von 100 M
mit der Angabe daß sie Frau Gastwirth Stohe aus



Teicha sei und ihr Bier aus der betreffenden Brauerei
beziehe Sie wurde beschieden am Nachmittag wiederzu
kommen da ihre Person keinem der Anwesenden bekannt
war und sie war frech genug zu dem festgesetzten Termin
auch wieder vorzusprechen Diesmal war indeß ein Bier
fahrer des Etablissements zugezogen der bestimmt ver
sicherte daß die Frauensperson nicht die Frau St aus
Teicha sei trotzdem blieb die Schwindlerin bei ihrer
Angabe und behauptete dieselbe auch dann als inzwischen
ein Kriminalbeamter herbeigeholt war Als sie schließlich
kurzer Hand abgeführt werden sollte nannte sie einen
anderen Namen der dann auch als ihr richtiger festge
stellt wurde Sie hat schon früher mal hier Schwin
deleien ausgeführt und war von damals noch einigen
Executivbeamten bekannt Vor einigen Tagen wurden
in dem Grundstücke in der großen Ulrichstraße aus einer
Bodenkammer verschiedene geräucherte Fleischwaaren dabei
eine Speckseite von ca 20 Pfd und eine Anzahl Schlack
würste gestohlen Ziemlich bestimmter Verdacht den
Diebstahl ausgeführt zu haben lenkte sich aus einen Men
schen der in dem betreffenden Grundstücke zu thun hatte
dabei gänzlich mittellos war bereits am Nachmittage
aber über Geldmittel verfügte die den Schluß zulassen
daß er das Gestohlene hier in der Stadt verkaufte Die
Käufer dürften gut thun sich im Kriminal Kommissariat
zu melden nm ev einer Anklage wegen Hehlerei vorzu
beugen Eine gemeine Rohheit ließ sich der Arbeiter
R Sch zu Schulden kommen indem er vorgestern Abend
die unverehelichte M in der kl Ulrichstraße ohne jede
Veranlassung überfiel und sie mit Fäusten derartig im
Gesicht bearbeitete daß sie ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen mußte Es ist von der Mißhandelte bereits
Strafantrag gestellt uud wird demzufolge Sch seine Roh
heit büßen müssen

Heute Vormittag konnte auf dem Marktplatz leicht
in Unglück Passiren Beim Ueberschreiten des Fahr

bammes vor dem Rathbause wurde eine ca 80 Jahre alte
Frau von der Deichsel eines eben die Stelle passirenden
ruhig fahrenden Bauernwagens in den Rücken gestoßen
und zur Erde geworfen Zum Glück standen die Pferde
sofort still nnd gelang es einigen hinzuspringenden Dienst
leuten die zum Tode erschrockene jedoch weiter keinen
Schaden genommene Frau aufzuheben und bei Seite zu
führen

Unglücksfälle Bei dem Erweiterungsbau des
Tempels der jüdischen Gemeinde am großen Berlin Hier
selbst verunglückte gestern Nachmittag der Klempnergeselle
Karras von hier Derselbe war mit Legen der Gaslei
tung beschäftigt als er beim Besteigen des Daches aus
glitt und in den Hofraum des Grundstückes aus einer
Höhe von zwei Stock herab stürzte Trotzdem der e
Karras beim Fallen mit dem Oberkörper noch auf eine
Bretterwand aufschlug erlitt er doch nur leichtere Ver
letzungen so daß eine ernste Gefahr für seine Gesundheit
ausgeschlossen ist In Gräfenhainichen hat sich gestern
Nachmittag ein beklagenswerther Unglücksfall ereignet
dessen Folgen sich vorläufig noch gar nicht übersehen
lassen In der Buchdruckerei von Schulze k Co das war
Zur gedachten Zeit der 10jährige Sohn des Handarbeiters
Diener zum Besuche eines Kameraden anwesend wobei
er sich an den im Betriebe befindlichen Maschinen ergötzte
Als er sich an einer Satinirmaschine unnütz machte ge
rieth er unglücklicherweise mit der linken Hand in das
Getriebe derselben nnd wurde ihm ehe die Maschine zum
Stillstand gebracht werden konnte die Hand und der
Vorderarm aus schreckliche Weise zermalmt Der unglück
liche Knabe wnrde sofort nach der hiesigen Klinik trans
portirt woselbst jedenfalls der schwer verletzte Arm wird
amputirt werden müssen

Augeukraukhe it Auch in Trotha sind einige
Schülerinnen an einer Augenentzündnng erkrankt Die
Krankheit scheint von einem Bruder der einen Erkrankten
nach hier übertragen zu sein Derselbe besucht die Schule
in Giebichenstein woselbst eine große Zahl Kinder von
einer kontagiösen Augenkrankheit ergriffen sind

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am s März 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ bester bis 172 M mittl 153 163 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 KZ 140 150 M
fremder über Notiz Gerste 1000 KZ Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,50 M Hafer 1000 KZ 148 155 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 KZ 20 21 Linsen 100 KZ 18 24 Kümmel
100 KZ ohne Notiz Kleesaaten 100 KZ Rothklee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 KZ Raps 250 M Stärke 100 KZ 35, M
fester Spiritus 10,000 Lirer Procent etwas fester Kartoffel
43, M Rüben 41,70 M Rüböl 100 KZ 50,50 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 KZ
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 10,75 11 M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkucheu 100 KZ hiesige
14 M fremde 13 M

Provinz und Nachbarstaaten
Der Merseburger Korrespondent berichtet drei Hallesche

Damen hatten sich am Dienstag unsere Stadt resp deren
Gastwirthschaften als passendes Operationsfeld für ihre ziem
lich rasfinirt durchgeführten Zechprellereien ausersehen Nach
dem sie iu mehreren Restaurationen sich gütlich gethan und
dann englisch empfohlen hatten Probirten sie dasselbe Ma
növer auch auf dem Feldschlößchen Hier wurde ihr Per
schwinden jedoch rechtzeitig bemerkt und nachdem man sich
überzeugt daß von ihnen nicht ein einziger Nickel als Zahlung
zurückgelassen worden setzte sich der ob solchen Betrugs wuth
schnaubende Wirth in scharfen Trab nnd kam auch glücklich den
drei Grazien auf die Fersen Die sofort benachrichtigte Po
lizei nahm schließlich auch noch die Verfolgung auf und trieb
das saubere Kleeblatt in der Oelgrnbe bald so in die Enge
daß nach einem vergeblichen Versuche in den Hausern dieser

Straße Schutz zu finden dessen Arretirnng erfolgen konnte
Die drei Dämchen werden auf Anklage und Verurtheilung
nicht lange zu warten haben

Eine jener unsinnigen Wetten überdie Leistungsfähigkeit im
Gennfse von Spiritnosen hat am Sonnabend Abend einem
Arbeiter in Naumburg das Leben gekostet Derselbe hatte
ich ani Nachmittage schon in mehreren Restaurationen güt

lich gethan und am Abend erbot er sich 1 Liter Schnaps so
fort zu trinken Alsbald nach dem Genusse dieses Quantums
begab er sich nach dem Hofe eines Hauses der kleinen Salz
gasse wo man ihn früh als Leiche fand

Bei der Grundsteinlegung zu der vom Turnverein zu
ittenb erg zn erbauenden Turnhalle soll bei Herstellung

des einzumauernden Dokumentes ein neues Verfahre iu An
wendung kommen Das Dokument soll auf 1 mm starke Zinn
tafeln geschrieben und diese mittelst feinsilberner Ringe zu
einem Bündelchen vereinigt werden Die Tafeln werden in
einer Größe von 15 mal 20 m geschnitten Die bekannte
Widerstandsfähigkeit des Zinnes gegen alle atmosphärischen
Einflüsse sichert der Urkunde eine unbegrenzte Dauer und die
auf beiden Seiten der Tafeln nach einem eigenthümlichen Ver
fahren angebrachte Schrift ist so dauerhaft das man eine er
hebliche Menge Metall abschaben kasm ehe die Schrift un
leserlich wird

In Markranstädt sollte ein junges Mädchen Comptoir
gehilfiu einen Geldbrief mit 5000 Mark von der Post holen
Den Brief hat sie empfangen sie kehrte aber nicht in das Ge
schäft zurück sondern entfernte sich mit ihrem Geliebten einem
Schlosser

An Großwechsnngen bei Nordhausen hatte vor einigen
Tagen der Kossäth L sein Ackergut an seinen einzigen Sohn
für eine geringe Summe abgetreten nnd seiner 21jährigen
Tochter nur eine Abfindungssumme von 3000 Mark ausgesetzt
Darüber entstand bitterer Streit und Zank in der Familie
und als das Mädchen sah daß gegen den Kauf nichts zu
machen sei stürzte es sich kürzlich frühmorgens in den Zieh
brunnen des eigenen Gehöfts Obgleich sie noch lebend heraus
gezogen wurde verstarb sie doch bald darnach

Fried richroda 23 März Zwar wehen gegenwärtig
in unseren Thüringer Bergen och rauhe Mürzlüfte die durö
den Schnee auf Bergeshöh einen ganz besonders scharfen Bel
geschmack verrathen aber dennoch wird hie und da schon ge
rüstet für die kommende Saison Einige Hotels z B Herzog
Ernst das Knrhaus c beeilen sich um die baulichen Erwei
terungen zur rechten Zeit fertig zu stellen Wird dem Auge
unserer verehrten Kurgäste nach dieser Seite hin sich manche
vortheilhafte Veränderung bieten so kann demselben auch in
anderer Beziehung nicht entgehen daß seit vorigem Herbste
wieder Manches zur Verbesserung und Verschönerung geschehen
ist Zunächst erwähnen wir die Verlängerung der Keit s Pro
menade am Gottlob die nun mit dem Philosophenweg in Ver
bindung gekommen so daß man auf ganz bequeme Weise vom
Knappenweg nach der schönen Aussicht am Klinkenstein ge
langen kann Ganz bestimmt wird die Keil s Promenade ein
Lieblingsweg unserer Kurgäste werden Eine weitere An
nehmlichkeit für die Besncher der Hexenbank und des Aschen
bergsstein ist durch die Herstellung einer Verbindung vom Un
geheuren Grund nach dem Schnepfenweg entstanden Wir
verdanken diese Ausführung einer liebenswürdigen Spende des
Konsuls in Leipzig dem wir dafür noch unseren Dank
und Gruß darbringen Auf den besuchtesten Punkten in
hiesiger Umgegend wird au besonderen Schildchen die Höhe
über dem Meeresspiegel angegeben

Handel nnd Verkehr
Nordh ausen 25 März Der Verwaltungsrath der Nord

Hausen Erfurter Eisenbahn hat die Dividende für die Stamm
prioritäten auf 5 pEt diejenige für die Stammaktien auf
I V pCt festgesetzt

Gotha 25 März In der heutigen Sitzung des gemein
schaftlichen Landtags wurde das Gesetz betreffend die Sailirung
der Deutschen Grundkreditbank in der Fassung der Regierungs
vorlage bei der Endabstimmnng mit 16 gegen 13 Stimmen
genehmigt

Hamburg 25 März Der Postdampfer Bohemia der
Hamburg Amerikanischen Packetfährt Aktiengefellschaft ist von
New Uork kommend gestern Abend 10 Uhr auf der Elbe ein
getroffen der Dampfer Silesia derselben Gesellschaft ist von
Hamburg kommend gestern in St Thomas eingetroffen der
Dampfer Holsatia derselben Gesellschaft ist gestern in Colon
angekommen

Wichtige Entscheidung für Fabrikanten und Ge
schäftsleute Eine Entscheidung des Königlichen Landge
richts zu Chemnitz wird für Alle ein Interesse haben welche
sich mit dem Vertrieb bezw der Anfertigung von Neuheiten
befassen Der Baukastenfabrikant Martin in Borstendorf hatte
von dem Lithographen König in Zfchopan Vorlagen zu einem
Baukasten herstellen lassen und dazu die Vorlagen wie solche
den bekannten Richter schen Steinbaukasten beigegeben werden
übergeben um etwas Aehnliches für seine den Steinbaukasten
in Holz nachgeahmten Baukasten als Vorlagen für Letztere zu
erhalten Der Lithograph König war nun der Meinung daß
wenn er die Richter schen Vorlagen etwas verkleinere außer
dem die Zeichnung selbst hier und dort etwas ändere und den
Druck dann in anderen Farben ausführe er dem Verlangen
des au Martin entspräche und sein Verfahren nicht straffällig
sei Die Leipziger Lehrmittelanstalt von vi O Schneider
welcher der Vertrieb der Steinbaukasten von Dr Richter in
Rudolstadt übertragen ist erhob jedoch sehr bald Einspruch
gegen den Verkauf der Martin schen Baukasten mit den nach
geahmten Richter schen Vorlagen und Seitens Königlicher
Staatsanwaltschaft wurde die Beschlagnahme der noch vorhan
denen Baukasten Vorlagen und der Platten und Steine zur
Anfertigung der Letzteren verfügt und das Strafverfahren ein
geleitet Es sind dann Sachverständige aus den Kreisen der
Spielwaarenbranche auf Antrag der Verklagten und außerdem
der Sachverständigenverein für das Königreich Sachsen auf
Antrag des Klägers vernommen worden deren Gutachten da
hin geführt hat daß die beiden Verklagten Martin und König
ein Jeder mit 50 Mark bezw 10 Tage Gefängniß beide An
geklagte in eine von ihnen solidarisch aufzubringende an den
Beschädigten zu bezahlende Geldbuße von 300 Mark und end
lich zur Tragung sämmtlicher Kosten des Verfahrens sowie der
Erstattung aller dem Kläger erwachsenen Auslagen für Reisen
e verurtheilt worden sind Das Erkenntniß ist in jeder
Weise begründet und basirt hauptsächlich darauf daß die Nach
ahmung von Erzeugnissen Anderer straffällig sei das geistige
Eigenthum Anderer welches in Hervorbringung neuer Erzeug
nisse seinen Ausdruck gefunden habe gesetzlich geschützt werden
müsse und nicht nur der Nachahmer sondern auch der Ver
breiter der Nachahmungen zu bestrafen sei Daß wie auch hier
die Angeklagten zur Sprache gebracht in der Spielwaaren
branche wiederholt solche Nachahmungen straflos geblieben seien
kam gar nicht in Betracht es habe Jeder wer Neuheiten
kaufe im Voraus zu berücksichtigen ob dabei Rechte Dritter
in Frage kommen wenn er als Verbreiter solcher angeblicher
Neuheiten nicht selbst sich der Bestrafung aussetzen wolle
Erzgebirg General Anzeiger

Petersburg 25 März Dem Herold zufolge finden
zwischen der Centralbank für russischen Bodenkredit und dem
Finanzministerium Unterhandlungen statt wegen Uebernahme
sämmtlicher Obligationen der ersteren zur Begründung einer
Staatsagrarbank

Nachtrag zur Tages Chronik
Unter persönlichem Vorsitz der Kaiserin und in Ge

genwart der Frau Großherzogin von Baden der Prin
zessin Wilhelm der Frau Großherzogin von Sachsen
Weimar hielt der Vaterländische Frauenverein gestern
Abend im Adlersaale des Kaiserlichen Palais seine neun
zehnte Generalversammlung ab zu welcher sich Delegirte
aus allen Theilen Deutschlands sehr zahlreich eingefunden
hatten Die feierliche Sitzung begann mit einer vom Dom
chor vorgetragenen Motette worauf Staatsminister
Dr Friedenthal die Versammlung mit warmen Worten
des Dankes für die von der Kaiserin und den erschienenen
Fürstlichkeiten dem Vereinswerke fortgesetzt zugewendete
Fürsorge eröffnete Den Jahresbericht erstattete Geheimer
Ober Regierungs Rath Dr von Bötticher Danach hat
sich nun auch ein Ostpreußischer Provinzialverein gebildet
und die übrigen Provinzial und Landesvereine haben sich
segensreich entwickelt das Netz der Zweigvereine ist im
vergangenen Jahre um 21 vermehrt worden Aus Ver
anlassung außerordentlicher Nothstände ist der Verein im
verflossenen Jahre nur in geringem Maße in Anspruch
genommen wordern so bei der Sturmfluth an den Pom
merfchen Küsten und bei der Überschwemmung der Weichsel
niederung dagegen sind die sonstigen Friedensausgaben
sehr umfangreiche gewesen Die Zahl der zum Gefammt
verbande gehörenden Vereine ist von 548 auf 564 die
der Mitglieder von 61552 auf 64,500 gestiegen Die
Einnahmen des Hauptvereins betrugen 38261 Mark die
Ausgaben 63 583 Mk sein Vermögen beziffert sich auf
415 732 M Die Einnahmen der Zweigvereine betrugen
2 171445 M die Ausgaben 693140 Mark so daß ein
Bestand von 1478 305 Mk und ein Vermögen des Ge
sammtvercins von 1894037 M und unter Hinzurechnung
von 1456223 M an Grundstücks e Werthen ein Ver
mögen von 3 350260 Mk verblieb An den Bericht
der die Thätigkeit der einzelnen Provinzial Vereine noch
näher erläuterte schloß sich ein längerer Vortrag des
Geh Legationsraths Hepke über Die im vorigen Jahre
stattgehabte internationale Konferenz des Rothen Kreuzes
Mit eiuer vom Domchor gesungenen Motette schloß die
Versammlung Die Kaiserin dankte den Vorstandsmitgliedern
und allen Degirtcn aus s Wärmste sür ihre mühevolle Thä
tigkeit im Interesse der allgemeinen Menschenliebe und forderte
zn fernerem rastlosen Streben zur Erreichung der Vereinsziele
auf In einer vorher stattgefundenen Generalversammlung
hatte die Ergänzungswahl in den Vorstand stattgefunden
Es wurden gewählt Frau Erbprinzessin von Hohen
zollern Frau Kommerzien Rath Krause Frau Staats
minister Friedenthal Frau General Lieutenant v Radowitz
Staatsminister Dr Friedenthal Fürst Anton Radziwill
Fürst Blücher von Wahlstatt Geheimer Legationsrath
Dr Hepke Dr M Bauer Hofrath v Bojanowski
Kammerherr Freiherr von Ende Wirklicher Geh Rath
v Schuhmann und Archivdirektor Dr Hefsel

In Gotha ist am 25 d Mts Generalsuperinten
dent Schwarz gestorben Geboren 19 Nov 1812 zu
Wieh auf Rügen als Sohn des dortigen Predigers stu
dirte er 1830 34 auf den Universitäten Halle Bonn
Berlin und Greifswald Er habilitirte sich 1842 als
Privatdocent zu Halle Im Jahre 1849 wurde er zum
außerordentlichen Professor der Theologie ernannt und 7
Jahre später vom Herzog Ernst von Sachsen Gotha zum
Hofprediger nach Gotha berufen wo feine Ernennung
zum Geueralsuperintendenten 1877 erfolgte Schwarz
gehörte stets zu den hervorragendsten Vertretern der freien
Theologie Als Schriftsteller ist er bekannt durch seine
Werke Gotthold Ephraim Lessing als Theologe und
Zur Geschichte der neuesten Theologie Schw hatte auch
als Kauzelreduer einen bedeutenden Namen

Für alle diejenigen welche Freunde und Verwandte
in Peking haben ist es eine Beruhigung zu erfahren
daß man dort nicht allein in völliger Sicherheit lebt son
dern sich auch dazu uoch vortrefflich amüsirt Nach einem
Berichte vom 2 Januar herrscht dort vollkommene Ruhe
Der Chinese interessirt sich wenig sür Politik liest gedul
dig die offiziellen Depeschen von Siegen und Abschlach
tnngen unzähliger Franzosen mehr als die Gesammt
bevölkernng von Frankreich beträgt uud sehnt sich nur
danach endlich einmal eine Abtheilung gefangener Feinde
zu Gesicht zu bekommen Bei der Selbständigkeit der
verschiedenen Provinzen von einander wird der Krieg eigent
lich nur an der Küste gefühlt außerdem war die Noth
schon vor dem Kriege so groß daß ein Bischen mehr oder
weniger keinen Unterschied macht Doch scheint in der
Beamtenwelt der Wunsch nach Frieden vorzuherrschen
Die auswärtige Kolonie fröhnt dem Schlittschuhlaufen
welches dieses Jahr durch das kalttrockene Wetter sehr
begünstigt wird besucht Abendgesellschaften wie die des
amerikanischen Gesandten oder Maskenbälle wie sie der
russische Gesandte giebt und lebt bei der Abwesenheit un
mittelbarer Verbindungen mit dem Abendlande in den
Tag hinein gleich den Chinesen selbst

Telegraphische Mittheilungen
London 25 März Wie das Reuter sche Bureau

erfährt wären alle zur Zeit beurlaubte Offiziere der
englischen Truppen in Indien uud der eingebornen indischen
Regimenter heute zrrückberuseu

Paris 25 März Der Gouverneur von Guyana
telegraphirt unterm 22 d daß auf der Insel du Salut
einige Fälle von gelbem Fieber vorgekommen sind die
Kolonie Guhaua davon jedoch freigeblieben ist

Petersburg 25 März Das an der Londoner
Börse verbreitete Gerücht wonach die Antwort Rußlands
auf die Propositionen Lord Granville s vom 16 d keine
befriedigende sei wird von der Nordischen Telegraphen
Agentur als vollständig aus der Luft gegriffen bezeichnet



Aufruf
Die Unterzeichneten haben sich vereinigt um den 70 Geburts

tag des Fürsten Bismarck durch ein allgemeines Bürgerfest zu
feiern welches im Stadtschützenhause

am 1 April d Js Abends 8 Uhr
abgehalten werden soll Der Preis des dabei stattfindenden Abendessens
ist auf 1 Mark 50 Psg pro Couvert festgesetzt Die Weine werden ohne
Aufschlag zu Gesellschaftspreisen geliefert Die musikalischen Vorträge werden
von dem Stadtmusikcorps und hervorragenden Gesaugeskrüften aus hiesigen
Männergesangvereinen ausgeführt Dies Fest zu welchem die Bürgerschaft
hiermit freundlichst eingeladen wird soll sich von jeder einseitigen Partei
Tendenz fernhalten und einen rein Patriotischen Charakter tragen

Theilnehmerlisten liegen im Stadtsekretariat in den Expeditionen
des Halle schen Tageblattes der Hallischen Zeitung und
der Saalezcitung sowie bei dem Kastellan des Stadtschützen
hauses aus

Halle den 20 März 1885
Ackermann Professor und Rektor der Universität Apelt Stadtver

ordneter Bäntsch General Agent Braune Geheimer Postrath und Ober Post
direktor Colla Stadtverordneter Dehne Kommerzienrath Dönitz Stadtverord
neter A Drechsler Kaufmann Gneist Regierungsrath a D und Stadtverord
neten Vorsteher Göcking Justizrath Grnneberg Stadtverordneter vr Günther
Realgymnasiallehrer Herzfeld Justizrath Freiherr von der Heyden Rynsch
Geheimer Oberbergrath und Berghauptmann Karras Buchdruckereibesitzer Kessel
Regierungs und Baurath Kobert Fabrikant von Käthen General Major a D
Knhlow Direktor Knlisch Direktor des Halle schen Bankvereins Lntze Stadt
verordneter Neffe Hotelbesitzer Oehmicke Fleischermeister Riede Maschinen
fabrikant Schneider Bürgermeister i Schröder Geh Regierungsrath uud
Universitäts Kurator H Schulze Stadtverordneter Stande Oberbürgermeister
Steckner Stadt und Kommerzienrath Stengel Architekt von Boß Geheimer
Regierungsrath Werner Landgerichts Präsident Werther Stadt und Kom
merzienrath G Wiesert Malermeister
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Xalsordot
21 i 2S ZKÄrziEinem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum empfehle mein mit

Selbigesj besteht aus Gast Billard und Gesellschaftszimmer ferner
Garten Colouuade und der Stt Meter langen heizbaren Asphaltkegelbahn

Für gute und ist gesorgtr aus der Feldschlötzchen Branerei in Weiu ar
i I i i aus der Brauerei der Herren Weit in Erlangen

Sonntag nir Eröffnung
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein den geehrten Herrschaften von Halle und

Umgegend in jeder Weise entgegen zu k ommen Hochachtungsvoll

F I
früher Oberkellner Bahnhof Weimar

45 gr Ulrichstr 45
Schirmsalmk

Reparatnren jeder Art
1 Ueberziehen Füttern Ab
I nähen n f w gewissenhaft

schnell uud billig

Prachtmaare
Rosinen zur Festbäckerei a Pfd 25 Pfg

tt Sophienstr 8l alter Markt SVEin Blechofen zu verkaufen Näheres
Mauergasse 7 im Comptoir

11 i i4S große Steinstraße 4S
empfiehlt sein mit allen Neuheiten reich
assortirtes Schuh u Stiefel Lager

Daselbst wird ein Lehrling gesucht

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke jeder

Art getragene Winterüberzieher ge
brauchte Stiefeln u s w zahlt stets die
besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Gebett ff Betten s 24 Mk

und Mk 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Frauen Industrieschule
Sonntag den SS d von It V Uhr ab bis Mittwoch den 1 April

Abends Uhr
Ausstellung der Schülerinnen Arbeiten und eines

Lehrganges van Knnstarlieiten

Kleinere und größere

von Ävo Q Meter ab Nähe der
Kliniken n Bahnhof an der Forster
Germer und Meckelstraße gelegen
wobei einige Eckbanpliihe find unter
deu günstigsten Bedingnngen zu ver
kaufen

I Friedrichstr V
Mm 8ilttIerM ii t

welcher fertig auf feine Wagenlackirerei ist
uud auch das Garniren versteht sucht bei
dauernder Arbeit F A Loeblich Teuchern

Für Maschinenöl und Wagenfett wird ein
mit der Branche vertrauter Reifender per
sofort gesucht Offerten M R in der
Exped d Bl

Gnte Rockschneider
sowie 1 Tagschneider finden dauernde u
lohnende Beschäftigung bei

gr Steinftr 17
Für ein größeres Versichernngs Ge

schäft wird unter günstigen Bedingungen
ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling
gesucht Derselbe erhält nicht nur im
Versicherungsfach Ausbildung sondern
auch in allen kaufmännischen Comptoir
arbeiten doppelte Buchführung c Off
befördert suk It 5572

Brüderstr i
Zum 1 April wird ein ordentl Mäd

chen für Alles gesucht Breitestraße IS
Eine ehrl zuverl Aufwartung von Anf

April ab sncht Wilhelmstr 15 Fischer
Aufwartung gesncht Hermannstr 11 I

UM trockne
in einem anständigen Hause zu feiner Arbeit
wird zum 1 April gesucht Näheres

Zapfenstraße 10

Ein I I am Markt ist sofort oder 1 Juli zu vermiethen
I mil Ziniii

Wohnungen im Preise v 50V 600 Mk
sof od 1 April zu bez Dorotheenstr 1

Marienstrasze K
ist die Bel Etage zum 1 April zu ver
miethen

Herrsch Beletage Karlstraße SV
ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Karlstraße Si p
Freuudl Logis zu 100 Thlr 1 Apri

zu beziehen Landwehrstraße 12 bei Itvil

I I II V II Il Ilt i I3 I

k e i 8 I

Heute Freitag

dazu ladet freundlichst ein

II iii ii i

IIil In ecket AeiMVei ein
Heute Freitag den S7 d

Vvl iII II I lIK K
Der Vorstand

R WM MUMM
Vereinslokal Mauergaffe

Donnerstag 26 März Abends 8 Uhr
Bibelstunde

Ein Portemonnaie gesunden abzuholen
Berggasse 5 I

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldnng

Heute Vormittag 10 Uhr starb unerwartet
nach schweren Leiden sanft meine liebe Frau
unsere Schwester Schwägerin und Tante

Karoline Heinicke geb Halbrecht
Um stilles Beileid bitten

Halle den 26 März 1885
Die trauernden Hinterbliebenen
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

beim Begräbniß unserer guten Mutter
Schwierger und Großmutter der Wittwe
Friederike Pitzler geb Thieme sagen
hierdurch ihren herzlichen Dank

die Hinterbliebene

Verlobte Elisabeth Scherping und
Landwirth Hermann Schmidt Olvenstedt u
Rittergut Westpreußen Jda Krieg und
Julius Schünemann Gerbitz und Bern
burg a S Frida Sommer und Kauf
mann Richard Diller Dresden Anna

änzel und Emil Schuster Teichwolframs
dorf Louife Barth und Franz Geyer
Greiz Minna Hirschfeld und Kaufmann

Rudolph Hunger Japan bei Bleicherode
und Bleicherode

Vermählte Hermann Kaltschmidt und
Lina Bartmuß Leipzig Rechtsanwalt Dr
Wildhagen und Emmy Friedrich Friedrich
Göttingen Ernst Hofmann und Clara
Mascher Marienberg und Markranstädt
Amtsgerichtsassessor Oskar Heidel u Agnes
Großmann Dresden

Geboren Ein Sohn Hrn C Gloß
Sangerhausen Hrn Pastor Gustav Scholl

meyer Weruigerode Hrn W Fitzau Zucker
fabrik Prosigk Hrn Max Weste Domäne
Wetzen Hrn Garnison Bauinspektor Brook
Cosel Hrn vr I Lange Berlin Hrn

Gerichtsassessor Herrmann Altenburg
Eine Tochter Hrn suk Lorentz
Seitenrode Hrn Otto Raschke Magde

burg Hrn H Besecke Ochtmarsleben
Gestorben Frau Christiane Schmidt

geb Heiland Naumburg Frau Auguste
Schade geb Schucht Kelbra Hrn Pfarrer
E Mirus T Martha Günferoda bei
Frankenhausen Kantor Gustav Krause
Klein Berndten Frau Marie Drvege geb

Nebelung Ealbe a S Restaurateur Carl
Serbe Leipzig Lehrer Louis Theodor
Otto Plagwitz Leipzig Frau verw Advokat
Agnes Geyer geb Fritzsche Leipzig Dr
msÄ Hermann Alexander Böhme Rochlitz
Frau Oberförster Louise Sinz geb Zschim
mer Oberrossan b Hainichen Fran Emilie
verw Roßbach geb Eschke Zittan Jnstituts
Lehrer Friedrich Sigmund Konrad Böthe
Blasewitz b Dresden

Mr den redaktionelle und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun w Halle
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